
Aktienrückkauf der Serono S.�A.

Der Verwaltungsrat der Serono S.�A., Coinsins («Serono» oder die «Gesellschaft»), hat am 24.�Mai 2004 ein Aktienrückkaufpro-
gramm (das «Rückkaufprogramm») bezüglich der Inhaberaktien der Gesellschaft im Gesamtbetrag von bis zu CHF 750'000'000
beschlossen.
Aktienkapital der Gesellschaft Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt CHF 402'926'050, eingeteilt in 11'013'040 Namenaktien von je CHF�10
Nennwert (die «Namenaktien») und 11'711'826 Inhaberaktien von je CHF 25 Nennwert (die «Inhaberaktien»). Die
Namenaktien sind nicht kotiert. Die Inhaberaktien sind am Hauptsegment der SWX Swiss Exchange kotiert und zum
Handel an der virt-x zugelassen. Sie sind auch als Amerikanische Depositary Shares («ADSs») an der New York Stock
Exchange kotiert. Das Rückkaufprogramm betrifft die ADS nicht.

Umfang des Rückkaufprogramms Beim Schlusskurs von CHF 782 pro Inhaberaktie an der virt-x am 21.�Mai 2004 entspricht der Gesamtbetrag von
CHF�750'000'000 einer Anzahl von 959'080 Inhaberaktien, was 5,95 Prozent des Aktienkapitals und 4,22 Prozent der
Stimmrechte der Gesellschaft gleichkommt.

Zweck des Rückkaufprogramms Die im Rahmen dieses Rückkaufprogramms erlangten Inhaberaktien sollen an der Generalversammlung 2005, 2006,
2007, 2008 und/oder 2009 der Gesellschaft vernichtet werden.

Zweite Handelslinie Das Rückkaufprogramm wird ausschliesslich an der virt-x auf einer separaten, zweiten Handelslinie abgewickelt wer-
den. Da Serono beabsichtigt, die zurückgekauften Aktien zu vernichten, wird der den Nennwert der Aktie überstei-
gende Betrag des Kaufpreises aus steuerlicher Sicht als Liquidationserlös behandelt werden und ist somit einer Ver-
rechnungssteuer von 35 Prozent unterworfen (siehe infra «Steuerliche Aspekte»). Um diese Steuer zurückzubehalten,
hat Serono bei der virt-x ein besonderes Orderbuch im Rahmen des virt-x Handelssystems angefordert und erhalten.
Aktien, die über dieses Orderbuch (die «zweite Handelslinie») gehandelt werden, erhalten ein besonderes Identifika-
tionssymbol (Ticker: SEOE; Valorennummer: 1�870�193; ISIN: CH0018701935). Die zweite Handelslinie dient aus-
schliesslich der Durchführung des Rückkaufprogramms. Nur die von Serono beauftragte Bank darf Geldkurse auf der
zweiten Handelslinie stellen. virt-x wird Transaktionen, die auf Rechnung anderer Personen auf der zweiten Handels-
linie durchgeführt werden, stornieren.

Der Handel mit Serono-Inhaberaktien über das ordentliche Orderbuch der virt-x (die «erste Handelslinie») mit dem
gegenwärtigen Identifikationssymbol (Ticker: SEO; Valorennummer: 1�075�192; ISIN: CH0010751920) wird weiter-
geführt und durch die Eröffnung der zweiten Handelslinie nicht beeinträchtigt werden. Somit haben Aktionäre der
Serono, die ihre Serono-Inhaberaktien verkaufen wollen, die Wahl, diese auf der ersten oder der zweiten Handelslinie
zu verkaufen. Serono entsteht keine Verpflichtung, die Aktien, die auf der ersten oder der zweiten Handelslinie ange-
boten werden, zu kaufen.

Rückkaufspreis Die von Serono beauftragte Bank wird Geldkurse auf der zweiten Handelslinie zu einem durch Serono frei bestimmten
Zeitpunkt, Preis und Umfang anbieten.

Dauer des Rückkaufprogramms Das Rückkaufprogramm und der Handel auf der zweiten Handelslinie werden am 2.�Juni 2004 beginnen und anläss-
lich der ordentlichen Generalversammlung 2009 enden. Serono behält sich jedoch vor, das Rückkaufprogramm jeder-
zeit zu beenden.

Börsenpflicht Gemäss Artikel 2.1.4 der Weisung 19 der virt-x muss der Handel im Rahmen des Rückkaufprogramms ausschliesslich
an der Börse stattfinden. Ausserbörsliche Abschlüsse sind ausgeschlossen.

Auszahlung und Titellieferung Die Auszahlung und Titellieferung von auf der zweiten Handelslinie abgeschlossenen Transaktionen erfolgen inner-
halb von drei Handelstagen gemäss den virt-x-Regeln.

Eigene Aktien
im Besitz von Serono Group

Am 21.�Mai 2004 hielten Serono und ihre Tochtergesellschaften (die «Serono-Gruppe») 638'071 Inhaberaktien, die
3,96 Prozent des Aktienkapitals und 2,81 Prozent der Stimmrechte der Gesellschaft ausmachten. Zu diesem Zeitpunkt
hielt die Serono-Gruppe keine Namenaktien.

Grossaktionäre der Gesellschaft Folgende Aktionäre hielten am 31.�Dezember 2003 mehr als 5 Prozent der Stimmrechte der Gesellschaft:

Name Anzahl Serono-Aktien % des % der
Aktienkapitals Stimmrechte

Maria-Iris Bertarelli, Ernesto Bertarelli,
Donata Bertarelli-Späth, 11'013'040 Namenaktien 27,33 48,46
direkt oder über die Bertarelli & Cie, Chéserex O5'027'970 Inhaberaktien 31,20 22,13

Total: 58,53 70,59

Frau Maria-Iris Bertarelli, Herr Ernesto Bertarelli, Frau Donata Bertarelli-Späth und die Bertarelli & Cie, Chéserex, haben
der Gesellschaft mitgeteilt, dass sie zurzeit nicht die Absicht haben, im Rahmen dieses Rückkaufprogrammes ihre In-
haberaktien zu verkaufen.

Steuern Verrechnungssteuer
Der Betrag des Kaufpreises, der den Nennwert der auf der zweiten Handelslinie erworbenen Inhaberaktien übersteigt,
untersteht einer Verrechnungssteuer von 35 Prozent. Die Verrechnungssteuer ist von der Gesellschaft geschuldet und
wird vom Rückkaufpreis abgezogen. Die Verrechnungssteuer wird in der Schweiz domizilierten Personen, die ihre
Serono-Inhaberaktien auf der zweiten Handelslinie verkauft haben, zurückerstattet werden, soweit sie das Nutzungs-
recht an den Inhaberaktien hatten. Das Recht auf eine Rückerstattung von Personen mit ausländischem Wohnsitz
hängt von einem allfälligen Doppelbesteuerungsabkommen zwischen der Schweiz und dem Land, in dem die betref-
fende Person ihren Wohnsitz hat, ab.

Direkte Steuern
Bei Privatpersonen mit schweizerischem Wohnsitz, die ihre Serono-Inhaberaktien in ihrem Privatvermögen halten,
wird die Differenz zwischen Rückkaufspreis und Nennwert der auf der zweiten Handelslinie verkauften Inhaberaktien
als Liquidationserlös behandelt werden und untersteht folglich den üblichen Einkommenssteuern.

Bei Personen mit schweizerischem Sitz oder Wohnsitz, die ihre Serono-Inhaberaktien in ihrem Geschäftsvermögen
halten, wird die Differenz zwischen Rückkaufspreis und Buchwert der an der zweiten Handelslinie gehandelten Aktien
als steuerbarer Gewinn behandelt werden.

Umsatzabgabe und Börsengebühr
Der Rückkauf eigener Aktien zum Zweck der Kapitalherabsetzung untersteht nicht der schweizerischen Umsatz-
abgabe. Die SWX-Gebühr (inkl. Zusatzabgabe EBK) von 0,01 Prozent des Umsatzes ist jedoch geschuldet.

Ende des Rückkaufprogramms
auf der ersten Handelslinie

Am 16.�Juli 2002 hatte Serono ein Rückkaufprogramm bezüglich der Inhaberaktien der Gesellschaft für maximal
CHF�500'000'000 angekündigt. Dieses Rückkaufprogramm wurde ab dem 25.�Juli 2002 auf der ersten Handelslinie
durchgeführt. Seither hat Serono im Rahmen dieses Rückkaufprogramms 649'221 Inhaberaktien zurückgekauft, wo-
bei die Mittel, die für dieses Rückkaufprogramm bereitgestellt wurden, ausgeschöpft worden sind. Das Rückkaufpro-
gramm ist somit abgeschlossen und wird durch das vorliegende Rückkaufprogramm ersetzt.

Beauftragte Bank Serono hat die UBS AG mit der Durchführung des Rückkaufprogrammes beauftragt.

Vertrauliche Informationen Zum Zeitpunkt dieser Mitteilung verfügt die Serono-Gruppe über keine vertraulichen Informationen über eigene Tätig-
keiten, welche die Entscheidung der Aktionäre Seronos beeinflussen könnten, an diesem Rückkaufprogramm teilzu-
nehmen.

Anwendbares Recht
und Gerichtsstand

Das Rückkaufprogramm untersteht ausschliesslich schweizerischem Recht, unter Ausschluss des internationalen Pri-
vatrechts. Ausschliesslicher Gerichtsstand ist Genf.

Diese Anzeige stellt kein Emissionsprospekt im Sinne der Artikel 652a oder 1156 des schweizerischen
Obligationenrechts dar.

Coinsins, den 2.�Juni 2004

Serono S.�A.

Inhaberaktie Serono S.�A. Ticker: SEO Valor: 1�075�192 ISIN: CH0010751920
Inhaberaktie Serono S.�A. (2.�Handelslinie) Ticker: SEOE Valor: 1�870�193 ISIN: CH0018701935


